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Wilhelmshavener Tageblatt
X / UNö

Bestrlluuseu
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

KronpnnMstraße Rr. 1.Redaktion u. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annonoen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . ReLamen 25 Pf .

Kotlichks «W> str siamtl . Kaiser!., Maizt. «. Wdt. Kehörde«, smie für die Gnaem-t» Saat » . AevAabWe«.
Juserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuommeu ; größere werde « vorher erbeten .

296. Mittwoch , den 19 . Dezember 1894 . 20 . Jahrgang.
L ests ch rs Reich »

Berlin , 16 . Dez . Heute Abend (O/ 2 Uhr traf der Kaiser
am Bahnhof in Neugattersleben ein , um morgen der vom
Schloßhauptmann v . Alvensleben veranstalteten Jagd beizu¬
wohnen . In seiner Begleitung befanden sich, der „M . Z . " zu -
folge, Hofmarschall Frhr . v . Egloffstein, die Flügeladjutanten
Oberstlieutenant v . Arnim und v . Moltke, Stabsarzt Dr . Jlberg ,
Hofrath Schwerin und Geheimsekretär Seele . Abends 7 Uhr
findet ein Diner im Schlosse statt . Montag früh um N / 2 Uhr
erfolgt der Aufbruch zur Jagd .

Berlin , 17 . Dez . Wie man aus Meiningen meldet,
dementirt das dortige Regierungsblatt die von Breslauer Zei¬
tungen gebrachte Nachricht von der Ernennung des Erbprinzen
zum kommandirenden General in Breslau .

Berlin , 17 . Dez . Wie die „B . N . N ." aus Varzin er¬
fahren , steht die Abreise des Fürsten Bismarck nach Friedrichs¬
ruh für die nächste Woche bevor / über den Tag verlautet noch
nichts, es scheine, daß er geheim bleiben soll , um Begrüßungen
vorzubeugen . Der Fürst sei zwar nicht krank, aber nach den
Ereignissen der letzten Zeit der Schonung bedürftig , und auf
ärztlicher Seite bestehe der Wunsch , daß die Reise ohne Er¬
schwerung vor sich gehe .

Die neueste Nummer des amtlichen „D . Col .- Bl . " ver¬
öffentlicht nachstehende Personalnachrichten aus den Colonien :
Die Rechnungsbeamten beim Gouvernement für Deutsch-Ost -
afrika Bürkardt und Blank sind am 13 . November in Dar - es-
Salaam eingetroffen . — Der Kassenbuchhalter Jansen beim
Gouvernement für Deutsch-Ostafrika hat Dar - es-Salaam im
November mit Urlaub verlassen. — Der bisher im Dienste
des Gouvernements stehende Steuermann Blatt vom Dampfer
„Rufidji " hat die Heimreise nach Deutschland angetreten . —
Die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft hat den Pflanzenphhsi -
ologen Dr . Ernst Heinsen nach Ostafrika entsendet. — Der
mit der Vertretung des Gouverneurs von Zimmerer betraute
Landeshauptmann v . Puttkamer hat am 3 . Dezember d . I .
die Reise nach Kamerun angetreten . — Dem Botaniker Dr .
Preuß ist die Stellung des Leiters des Botanischen Gartens in
Victoria übertragen worden . — Der früher in Bismarckburg
thätige Landwirth L . Conradt ist zum Leiter der Station Lolo-
dorf ernannt worden und hat am 10 . d . M . die Reise nach
Kamerun angetreten .

Zwei betrübende Nachrichten auf einmal laufen aus Deutsch-
Ostafrika ein . In Masinde im Usambaragebiet ist, wie ein
Privattelegramm aus Weimar meldet, der aus dieser Stadt ge¬
bürtige Oberarzt der Schutztruppe , Dr . Paul Brehme an der
Ruhr gestorben. Die zweite Trauerkunde berichtet, daß der
Leiter des Eisenbahnbaues in Usambara , Bernhardt , in Geistes¬
krankheit verfallen ist. Zu des Letzteren Ersatz ist der „N . Z . "
zufolge ein höherer Beamter der deutsch -ostafrikanischen Gesell¬
schaft bestimmt worden .

Lübeck , 17 . Dezbr . Die Bürgerschaft , bewilligte in der
heutigen Sitzung einen Beitrag von 100 000 Mk . zum Garantie¬
fonds für die 1895 in Lübeck stattfindende deutsch -nordische
Handels - und Industrie -Ausstellung .

Wiesbaden , 14 . Dez . Anläßlich der diesjährigen un¬
gewöhnlichen Arbeitslosigkeit bewilligten die Stadtverordneten
einen Kredit von 20,000 Mk . für auszuführende Nothstand -
arbeiten .

Deutscher Reichstag »
Berlin , 15 . Dez . Eine siebenstündige Sitzung mit De¬

batten von hoher Bedeutung hatte heute das Haus zu bestehen .
Die Spannung , mit der allerseits die Verhandlung über den
Fall Liebknecht erwartet wurde, drängte das Interesse an der
Erörterung der Zuckersteuerfrage erheblich zurück , und doch ver¬
diente sie volle Beachtung . Zu einem Beschlüsse konnte sie zwar
nicht führen , weil sie an eine Interpellation geknüpft war , aber
sie hat klargestellt, daß die Regierung gesonnen ist, in der
Wirtschaftspolitik zukünftig mehr Rücksicht auf die produktiven
Berufsstände zu nehmen . Zur Beruhigung der Zuckerindustrie
und des mit ihr zusammenhängenden landwirthschaftlichen Be¬
triebszweiges wird die aus der Berathung gewonnene Gewißheit
dienen, daß das Reich die Verletzung seiner vertragsmäßigen
Rechte durch die amerikanischen Zuschläge auf Zucker aus Prämien
zahlenden Ländern so ernst auffaßt , daß ein für Deutschland
günstiger Ausgang der schwebenden Verhandlungen kaum zu be¬
zweifeln ist . Und was die Ausfuhrprämien anlangt , so darf
man nach der Stimmung der Mehrheit des Reichstags annehmen,
daß ein Vorschlag, die Aufhebung der Prämien bei uns so lange
zu verschieben , bis sie auch in den mit Deutschland m Wett¬
bewerb stehenden Ländern beseitigt werden, Zustimmung finden
würde . Eine wohlverdiente , scharfe Abfertigung wurde dem
Abg . Richter durch Prof . Friedberg zu Theil , der dem frei¬
sinnigen Fraktionstyrannen sehr klar machte , wie wenig Grund
er habe, sich mit seiner Dialektik und seinen Witzen an anderen
Personen zu reiben . Während der Schlußrede des Grafen
Limburg -Stirukn , der dem Sozialdemokraten Wurm entgegen¬
trat und über die unglücklichen Folgen der Handelsvertrags¬
politik sprach , erschien der Reichskanzler Fürst Hohenlohe am
Bundesrathstisch und bald war das ganze Staatsmmistermm
versammelt , nur Dr . Miguel fehlte. Die Abgeordneten eilten
aus den Wandelgängen herbei, auf den vollbesetzten Tribünen
reckten sich die Hälse und in der Hofloge waren mehrere Herren
aus der nächsten Umgebung des Kaisers zu sehen . Den
Referentenplatz links vom Rednerpulte nahm der Abg. Pieschel

ein , der rechts wurde vom Minister v . Köller in Beschlag ge¬
nommen . Bleistift und Papier in seiner Hand ließen darauf
schließen , daß er heute debütiren werde . Mit ungewöhnlicher
Ruhe folgte das Haus dem vom Abg . Pieschel klar und präcis
gegebenen Berichte der Geschäftsordnungskommission in Sachen
des staatsanwaltlichen Antrags auf Strafverfolgung des Abg.
Liebknecht wegen Majestätsbeleidigung / der Bericht gipfelte, wie
bekannt, in den Anträge , die nachgesuchte Genehmigung nicht zu
erthcilcn . Zur Mitberathung gelangte die Resolution der
Nationalliberalen , welche zur Erweiterung der Disciplinargewalt
des Präsidenten des Reichstages auffordert . Oberlandesgerichts¬
rath Roeren vom Centrum plaidirte in gewandter Rede für den
Antrag der Kommission, machte aber gegen die Resolution
geltend, daß ein solcher Beschluß den Verdacht erwecken könne ,
der Reichstag habe ihn unter dem Drucke des Staatsanwalts
gefaßt . Nur die Rechte unterließ es, dem Redner Beifall zu
spenden. Jetzt erhob sich der Reichskanzler , um in frei ge¬
sprochener kurzer Rede das Vorgehen des Staatsanwalts zu
begründen . So knapp die Worte , so wurde durch sie doch be¬
stätigt , daß der Staatsanwalt im Einverständniß mit der Re¬
gierung gehandelt . Die beiden konservativen Parteien sagten
Bravo , aber es schien ihnen doch nicht recht wohl bei der Sache
zu sein . Die Erklärung , die Graf Mirbach im Namen der
Rechten abgab , hatte denn auch nichts von einem Triumph¬
gesang an sich . Herr Singer bedachte in seiner Rede die
offizielle Korrespondenz des Herrn v . Köller mit einer nicht sehr
schmeichelhaften Kritik, die den Minister des Innern auf den
Plan rief . Nach den Historien , welche die Presse über den
früheren Parlamentsredner v . Köller gelegentlich seiner Ernen¬
nung zum Minister erzählt , durfte man gespannt auf seine erste
Rede vom Bundesrathstische sein . Besonderen Erwartungen ent¬
sprach die Rede jedoch nicht, weder nach Inhalt noch Form . Sie
bestätigte nur , daß die Regierung hinter dem Staatsanwalt stand.
Der freikonservative Abg. Gamp mußte vor verlassenen Bänken
sprechen . Beim Aufruf seines Namens war die Mehrzahl der
Abgeordneten hinausgeeilt . Nun kam Herr v . Bennigsen an die
Reihe und rasch füllte sich der Saal . Der Reichskanzler und
die Minister bildeten eine Gruppe in der Mitte des Bundesraths -
lisches und dicht umdrängten ihn Abgeordnete aus allen Parteien .
Bcwundernswerthe Klarheit der Disposition und Schärfe der
Deduktion gaben seiner auch in der Form vollendeten Rede die
Kraft zu fesseln und zu überzeugen . Unbekümmert um die An¬
sicht der Regierung vertheidigte er die verfassungsmäßigen Pri¬
vilegien des Reichstages und stellte sich auf den Standpunkt , daß
cs dem Geiste der Reichsverfassung nicht entspreche , wenn der
Staatsanwalt eingreife in Vorgänge in dem Reichstage, die,
wenn sie auch noch so bedauerlich seien , einen ausgesprochen
politischen Charakter tragen . Das Haus müsse sich selbst helfen
durch Verstärkung der Disciplinargewalt des Präsidenten , und
zu diesem Zwecke diene die Resolution . Des Redners Vorstoß
gegen die Sozialdemokratie , die im Namen der Freiheit die an¬
deren Parteien zu unterdrücken suche, die hier Feigheit und
Heuchelei nenne, was sie dort selbst betreibe / sein Ausruf , daß
das nicht mehr so weiter gehen könne, waren von größerer
Wirkung , gegen die der nachfolgende Redner , Richter, nicht auf-
kommen konnte. Selbstverständlich ließ sich dieser die günstige
Gelegenheit nicht entgehen, sich an seinem alten Gegner , Herrn
v . Köller , zu reiben . Unter den übrigen Rednern ist noch der
neue Justizminister zu nennen, eine stattliche Erscheinung mit
sehr intelligenten Gesichtszügen. Er spricht, unterstützt durch ein
wohlklingendes Organ , recht eindrucksvoll, konnte aber der Sache ,
die er vertrat , nichts mehr nützen . Zum Schluffe predigte Bebel,
bebend vor Aufregung , gegen den deutschen Tiberius -Staat ,
den er für reif hält zum Zugrundegehen , und speziell gegen
Herrn von Bennigsen , der ihm so gründlich die Wahrheit ge¬
sagt, die der alte Bebel bekanntlich nicht vertragen kann . Doch
seine Rache war schwach, denn er gab Herrn v . Bennigsen, den
er des Treubruchs gegen das frühere Königshaus von Hannover
beschuldigte , Gelegenheit, .auch andere Fanatiker daran zu er¬
innern , wie sehr er sich öffentlich und im Stillen bemüht hat ,
das Verderben vom hannoverschen Königshause abzuwenden und
dieses heute noch in Hannover herrschen würde , wenn man
seinem Rathe gefolgt wäre . Der Ausgang der Verhandlungen
ist im Sinne der nationalliberalen Partei erfolgt , da das
Centrum sich durch die Ausführungen des Herrn v . Bennigsen
hatte überzeugen lassen, daß sein Einwand gegen die Resolution
der Nationalliberalen nicht stichhaltig sei . Es bleibt nur zu
hoffen , daß nach solcher Gestaltung der Dinge die Regierung
es nicht auf einen Conflict mit dem Reichstage ankommen
läßt , sondern auf die weitere Verfolgung der Sache nach Schluß
der Session verzichtet. Dem Reichstag aber liegt es ob, mit
thunlichster Beschleunigung seine Hausrechte zu verstärken.

Berlin , 17 . Dez . Auf der Tagesordnung steht heute
die Berathung der Umsturzvorlage . Staatssekretär Nieberding
vertritt die Vorlage . Redner führt aus , die Vorlage sei keines¬
wegs bestimmt, die Presse zu knebeln / er bittet den Reichstag
um Unterstützung , damit Ausnahmegesetze unnöthig sein könnten.
Abg. Singer (Soz .) stellt einen Schlußantrag und bezweifelt
die Beschlußfähigkeit des Hauses . Die Auszählung ergiebt die
Anwesenheit von 158 Mitgliedern — das Haus ist also be¬
schlußunfähig. Der Präsident setzt die Weiterberathung der Um¬
sturzvorlage auf den 8 . Januar 1895 fest .

A 8 s t L s A.
Rom , 17 . Dezbr . Durch ein Dekret vom heutigen Tage

sind alle Polizeioffiziere , welche in den Prozeß wegen Beiseite¬

schaffung von Dokumenten der Banca Romana verwickelt sind,
für unbestimmte Zeit unter Einbehaltung ihres Gehaltes vom
Amte suspendirt worden .

Konstantinopel , 17 . Dez . Fuad Pascha ist beauftragt ,
dem Kaiser von Rußland den Jmtiazorden und der Kaiserin
den Großcordon des Schefakatordens zu überbringen .

Ehirm ?md Japan.
Shanghai , 16 . Dez . Nach einer Meldung des Reut .

Bureaus aus Hiroshima ist am 12 . d . M . eine japanische Vor¬
postenabtheilung von Fungwang bei Saibaschu auf den an Zahl
überlegenen Feind gestoßen. Die Japaner zogen sich langsam
zurück . Am Morgen des 13 . rückten die chinesischen Truppen
von Saibaischu über 4000 Mann stark nach Süden vor, worauf
sich ein Gefecht entspann . Für den 14 . ds . Ms . wurde ein
neuer Angriff seitens der Japaner erwartet . Am 13 . dieses
M . sandte die V . Division ein Bataillon von Tosanjo nach
Fungwang , während ein Bataillon von TschinlientschingTosanjo
dirigirt wurde .

Shanghai , 17 . Dez . Die „Times " meldet aus Hiro¬
shima : Die dritte japanische Armee hat sich zusammengezogen
und erwartet unverzüglich die Befehle. — Ein Dekret vom 14.
Dezember weist die Gendarmerie in Peking an , besonders die
auswärtigen Gesandtschaften , die Häuser und Kirchen der
Ausländer zu bewachen und die Ruhestörer an diesen Orten
zu verhaften .

Antong , 16 . Dezbr . Die Besatzung von Feng -Huang -
Tseng setzte sich am Donnerstag in Bewegung , um den vorge¬
schobenen japanischen Posten bei Wh -Man -Schan zu verstärken.
Die gesummte Streitmachr belief sich auf 1400 Mann mit sechs
Geschützen unter dem Kommando des Obersten Tomoyasu . Frei¬
tag bei Tagesanbruch wurde ein Angriff aus den linken Flügel
der Chinesen gemacht. Der Kampf war heiß / schließlich wich der
linke Flügel der Chinesen dem hartnäckigen Angriff der Japaner .
Dadurch entstand Verwirrung im Cenlrum . Ein darauf fol¬
gender erneuerter Angriff trieb die Chinesen zu ungeordnetem
Rückzuge . Die Japaner erbeuteten das chinesische Lager, ent¬
haltend vier Geschütze, viele Gewehre , Lanzen und andere Waffen.
Die chinesische Steitmacht belief sich auf 4000 mongolische
Truppen aus Kerin . Die Brigade des General Tachimi mar -
schirt in südlicher Richtung, um den Chinesen die Flucht abzu¬
schneiden . — In der Schlacht bei Feng -Huang -Tscheng verloren
die Japaner 12 Todte und 63 Verwundete . 139 Chinesen
blieben auf dem Schlachtfelde, 16 wurden von den Japanern
gefangen genommen. Man ist ohne Nachricht von dem General
Osako, da die Verbindung unterbrochen tst.

M s r i v r .
8 WilhelmShave « , 18 . Dez . Afs.-Arzt 2 . Kl . Mai lull hat sich an

Bord S . M . S . „Htldebravd" elrigcschifft. — Urlaub hab,u angettetm :
Kpt , z. S . Galster (Karl ) auf 14 Tage » ach Berliu u. Kiel , Prem .-Lr. Schob
au ! 30 Tage nach Pofm . — Briefs , rc. für S . M S . „Tarola " sind bis
aus Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigireu.

— Kiel, 17 . Dez . Das Manövergeschwader ist heute
Nachmittag von ihrer zehntägigen Uebungsfahrt hier eingetroffen.
Die -erste Division außer dem Panzer „ Wörth " (Kommandant
Prinz Heinrich) dampft am Mittwoch nach Wilhelmshaven ab.

— Kiel , 17. Dez . Für den maschinenbaulichen Betrieb
der Torpedobootswerkstatt der Werft zu Kiel sind in Folge der
wachsenden Zahl der der Ostseestation zugetheilten Torpedoboote
sowie die Zahl und Umfang vermehrenden Reparaturen an
denselben erforderlich : 1 Obermeister , der den Gesammtbetrieb
leitet, und 2 Werkmeister, von denen einer die Hauptmaschinen,
die zu ihrem Betriebe gehörenden Hülfsmaschinen und die Kessel¬
anlagen zu beaufsichtigen hat , während dem zweiten die Torpedo -
armirungen , die Lenzeinrichtungen, Dampfstcuerapparate , Anker¬
lichtmaschinen , elektrischen Betriebsmaschinen , Dampfheizungs¬
anlagen rc . , ferner das Inventar für die Maschinen und für
die Torpedoarmirungen übertragen wird . Da neben dem
Obermeister zur Zeit nur 1 Werkmeister vorhanden, ist im
Marine -Etat 1895/96 eine Stelle in Zugang gebracht.

— Kiel , 17. Dezember . Gegen anonyme Denuncianten
richtet sich eine Bekanntmachung der Direktion der Kaiserlichen
Werft in Kiel. In dem zur allgemeinen Kenntniß gebrachten
Schreiben wird betont, daß neuerdings Denunciationsschriftstücke
ohne Namensunterschrift überhand nehmen / in Zukunft werde
jede Eingabe, die nicht eine vollständige Namensnennung enthalte ,
unberücksichtigt bleiben. — Ein nachahmenswerthes Beispiel.

— Berlin , 17 . Dezbr . S . M . S . „ Arcona ", Flaggschiff
der Kreuzerdivision, ist am 14 . Dezember in Shanghai und S .
M . S . „Irene ", Kmdt . Korv . -Kapt . v . Dreskh , an demselben
Tage in Tanger eingetroffen.

— Berlin , 17 . Dezbr . S . M . S . „Hyäne ", Kommdt.
Kapt . -Lieut. Bachem, ist am 15 . Dezember in San ThomS ein¬
getroffen und am 17 . d . Mts . nach Kamerun in See gegangen,
desgleichen ist S . M . S . „Stein "

, Kommandant Kapitän z . S .
v . Wietersheim am 17 . Dezember in Alexandria eingetroffen
und beabsichtigt am 7 . Januar 1895 nach Smyrna in See zu
gehen .

— Petersburg , 17 . Dez . Die russische Kaiserhacht
„Standard " ist die größte Lusthacht, die je gebaut wurde . Das
Schiff ist 425 Fuß lang — der „Polarstern " nur 350 — hat
zwei Maschinen von 10000 Pferdekräften und soll 29 engl.
Meilen in der Stunde laufen . Die Besatzung besteht aus 25
Offizieren , 350 Unteroffizieren und Matrosen . Das Schiff ,
dessen innere Räume mit der größten Pracht ausgestattet sind



und das eine ganze Reihe prächtiger Salons enthält , hat
10 Millionen Frcs . gekostet . Es wurde während des letzten
Aufenthalts des verstorbenen Zaren in Kopenhagen bei der
dortigen Firma Burmeister und Wain bestellt, und Alles ,
was zum Schiffe gehört, ist in Kopenhagen verfertigt , außer
den Maschinen, die in Paris fabrizirt und dieser Tage dort an -
gekommen sind . Nach einer vom- Zaren Nikolaus getroffenen
Bestimmung soll das Schiff am 11 . März , dem Geburtstage
Alexanders III ., vom Stapel laufen . Der Kommandant des
„Standard ", Baron Friedrichs , hält sich schon lange hier auf,
um alle Vorbereitungen zu treffen .

— Brindisi , 17 . Dez . Das italienische Torpedoschiff
Nr . 117 ist auf der Fahrt nach Ancona 5 Kilometer von
Brindisi gestrandet . Die Mannschaft ist gerettet . Das Schiff
wird als verloren angesehen.

L » k « l e
Z Wilhelmshaven , 18 . Dezember . Der Inspekteur der

Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomson, bat in Begleitung
des Adjutanten , Kapt .-Lieut . Janke , eine Dienstreise nach Lehe

8 Wilhelmshaven , 18 . Dezbr . Kapt . z . S . v . Baudissin
(Friedrich ), Vorstand der militärischen Abtheilung des Reichs-
Marineamts , war in dienstlicher Angelegenheit hier anwesend.

Wilhelmshaven , 18 . Dez . Herr Regierungs - und
Medizinalrath Dr . Schmidtmann in Breslau , vor einigen Jahren
noch Kreisphysikus Hierselbst , ist , wie wir hören , als Hilfs¬
arbeiter in das Kultusministerium berufen worden .

Wilhelmshaven , 18 . Dezember. Der Rektor Rajewski
in Lissa , Prov . Posen , ist zum Rektor und Kreisschulinspektor
hierher berufen .

8 Wilhelmshaven , 18 . Dezbr . S . M . Art .-Schulschiff
„Carola ", Kommdt . Korv .-Kapt . v . Halfern , ist gestern Abend
8l/ , Uhr von Kiel aus hiesiger Rhede eingetroffen und ist dort
zu Anker gegangen . Das Schiff wird auf der hiesigen Werst
Jnstandsetzungsarbeiten vornehmen.

8 Wilhelmshaven , 18 . Dez . S . M . Trpdbte „8 2, 21
und 23" sind gestern Abend in Geestemünde eingetroffen und
gehen heute wieder in See .

Wilhelmshaven , 18 . Dez . Ein für die fernere Gestaltung
unserer wirthschaftlichen Verhältnisse sehr wichtiger Akt hat sich
gestern hier insofern vollzogen, als Se . Exc . der Herr Staats¬
sekretär des Reichsmarineamtes , Vize - Admiral Hollmann ,
die von der hiesigen Bürgerschaft behufs Anbahnung einer
Besserung unserer wirthschaftlichen Verhältnisse gewählte Depu¬
tation nunmehr empfangen hat . Der Letzteren gehören an die
Herren Bürgermeister Oetken, Bürgervorsteher -Wortführer Jeß ,
Bürgervorsteher Wittber und Dräger , sowie der Vorsitzende des
nationalliberalen Vereins , Dr . Lohe . Mit der Deputation zu¬
gleich war auch unser Reichstagsabgeordneter , Herr Sanitätsrath
Dr . Kruse auf Norderney , welcher zu diesem Zweck eigens aus
Berlin hierher eilte, erschienen . Der Konferenz wohnten
ferner bei die Herren Kapts . z . S . Jäschke und Graf Baudissin
(Friedrich ) . Die Deputation wurde sehr freundlich vom Herrn
Staatssekretär ausgenommen . Nach der Begrüßung erläuterte
Herr Bürgermeister Oetken in einem längeren , sehr eingehenden
Vortrag die Klagen und Wünsche der Bürgerschaft , worauf der
Herr Staatssekretär in einer längeren Auseinandersetzung er¬
widerte . Er habe aus den Mittheilungen der Deputation die
Ueberzeugung gewonnen, daß die Klagen der Wilhelmshavener
als berechtigt anzuerkennen wären und werde aus allen Kräften
bemüht sein zur Beseitigung derselben beizutragen .

Wilhelmshaven , 18 . Dezember. . Die nach hier fahrenden
Schiffer haben Herrn Dräger ersucht , eine Berathung der Wil -
helmshavmer Hanöelsschiffahrts -Jnteressenten zu veranlassen . Die
Besprechung findet am Donnerstag , Abends 8 Uhr bei Herrn
Schankwirth Giese, Augustenstraße statt .

Wilhelmshaven , 18 . Dezbr . Die Vorstellungen der
Weihnachtsausstellung erreichten gestern Abend ihr Ende . Wie
nicht anders zu erwarten , war auch gestern der Besuch ein
ungemein zahlreicher. Die einzelnen Darbietungen fanden
wiederum reichsten Beifall .

Ans der Umgegend «vd der Provinz.
S - Neustadtgödens , 17 . Dezbr . Die seit August d . I .

vacaten israelitische Lehrerstelle ist durch Herrn Lehrer Fink aus

Lauringen nunmehr wieder besetzt worden . — Das gestern Abend
im Janßen 'schen Gasthofe stattgefundene, von den Mitgliedern
des Zitherklubs Bant -Wilhelmshaven gegebene Konzert war ziem¬
lich gut besucht . Das Programm war sehr reichhaltig und wurde
sehr gut zur Ausführung gebracht . Dem Konzert folgte ein
Tanzkränzchen , welches einen angenehmen Verlauf nahm . —
Die Mitglieder der hiesigen freiwilligen Feuerwehr werden in
diesem Winter im Bargen 'schen Gasthofe zwei gesellige Abende
veranstalten .

Oldenburg, 16 . Dez . Wie man hört, ist oberlich ange¬
ordnet , daß die bei den Verwaltungsbehörden und den Gerichten
des Herzogthums beschäftigten Personen des Subalternbeamten¬
standes, soweit dieselben noch der definitiven Anstellung ent¬
behren, zu ihrer Verheiratung die vorgängige Erlaubnis des
Staatsministeriums einzuholen haben . Eine solche Bestimmung
besteht schon länger für die im höheren Staatsdienst wider¬
ruflich angestellten Beamten , für Hilfs - und Nebenlehrer und
für die Hilfsarbeiter bei der Eisenbahn . Ob die Konsens-
ertheilung von dem Nachweise genügender Mittel abhängig ge¬
macht werden wird , ist nicht bekannt, es wird dies jedoch an¬
zunehmen sein und wäre auch nur zu billigen.

Amich, 14 . Dezbr. Die königliche Regierung beabsichtigt,
die südöstlich vom Ems -Jade -Kanal belegenen Grundstücke des
Sielamts Emden, welche jetzt die Gebiete der Oldersumer und
der Pettkumer Sielacht , sowie der Faldern Hülfssielacht umfassen,
zu einem Verbände , dem sogenannten zweiten Entwässerungs -
verbande zu vereinigen . Zur Verbesserung der Entwässerung
dieser Grundstücke sollen sodann der „ W . Z ." zufolge, falls das
Projekt von der Mehrheit der betheiligten Grundbesitzer ge¬
nehmigt wird , bedeutende neue Entwässerungsanlagen hergestellt
werden, nämlich ein Verbindungskanal zwischen dem Fehntjer
Tief und dem Seitenkanal bei Emden, veranschlagt zu 135 000
M . / die Verbreiterung der sogenannten langen Maar und der
sogenannten alten Maar , veranschlagt zu 204 000 M . ,- die Ver¬
breiterung des Oldersumer Tiefs und des Rorichumer Tiefs bis
zum Anschluß an das Fehntjer Tief , veranschlagt zu 300 000
M . ,- die Verbreiterung des Kanals vom Uphuser Meer nach dem
Fehntjer Tief , veranschlagt zu 5000 M . , und die Verbreiterung
des Fehntjer Tiefs , veranschlagt zu 350000 M . Zu den auf
rund eine Million Mark veranschlagten Kosten hat die Regierung
eine Beihülfe von 150 000 M . in Aussicht gestellt, wovon
100 000 M . aus Mitteln des Ministers für Landwirthschaft und
50 000 M . aus Mitteln des Ministers für öffentliche Arbeiten
gegeben werden . Der übrige Betrag soll von dem Verbände an¬
geliehen, mit mindestens 1 Proz . amortisirt und in der Weise
aufgebracht werden, daß die Beiträge auf die vom Verbände un¬
gehörigen Grundstücke nach einer vorzunehmenden Klassifikation
verhältnißmäßig vertheilt werden . Die seit Jahren auf Her¬
stellung direkter Bahnverbindungen zwischen Aurich und Leer
und Aurich und Wittmund gerichteten Bestrebungen , denen in
neuerer Zeit der Plan einer Zweigbahn nach Wilhelmshaven an¬
geschlossen worden ist, scheinen nunmehr festere Gestalt anzu¬
nehmen . Der Kreis Aurich hat die auf ihn entfallenden Kosten
der Vorarbeiten bewilligt . Letztere sollen unverzüglich in Arbeit
genommen werden . Es sind folgende als Kleinbahnen zu er¬
bauende Linien geplant : Aurich— Leer mit einer Zweigbahn von
Aurich— Oldendorf über Friedeburg , Neustadt —Gödens u . Sande
nach Wilhelmshaven und von Aurich über Ogenbargen nach Witt -
mund . Die Bahnen sollen nicht, jwie die ostfriesische Küsten¬
bahn, auf die Landstraßen gelegt werden, um die dadurch für
den Verkehr entstehenden Gefahren zu vermeiden . Besonders
erfreulich ist der Bau der Stecke Aurich— Leermit der Zweigbahn
nach Wilhelmshaven , da Aurich hierdurch dierekten Anschluß an
die Hauptbahnen erhält und durch die Zweigbahn den umliegenden
Ortschaften ein guter Absatzweg für ihre Produkte nach Wil -
hemshaven geschaffen wird .

Bremen , 17 . Dez . Wie aus Danzig gemeldet wird ist
die Probefahrt des neuen Reichspostdampfers des Norddeutschen
Lloyd „Prinz Heinrich", ca . 6700 Reg .-Tons groß, vorzüglich
ausgefallen und der Dampfer ist gestern nach der Weser ab¬
gegangen . Der „Prinz Heinrich", ein Schwesterschiff des
Dampfers „ Prinz -Regent Luitpold "

, wird am 2 . Januar n . Js .
seine erste Reise nach Ostasien antreten .

Celle, 17 . Dez . Zum Präsidenten des Oberlandesgerichts
ist der Landesgerichtspräsident Geh . Oberjustizrath Kräh in
Flensburg ernannt .

Hannover , 18 . Dez . Der Geh . Reg .-Rath a. D . Oldekop
ist gestern Hierselbst verstorben . Georg Karl Theodor Oldekop,
geb . 24 . Febr . 1811 zu Hannover , studirte von 1830 —1833
Rechtswissenschaft in Güttingen und Berlin , wurde dann Amts¬
auditor am 21 . Febr . 1834 zu Syke und am 25 . Juli 1835
in Coppenbrügge . Zum Amtsaffeffor befördert , kam er am 8 .
April 1837 nach Eicklingen bei Celle,- am 9 . Jan . 1840 wurde
er als Hilfsarbeiter in das Kriegsministerium nach Hannover
berufen, am 29 . Juli 1845 zum Kriegssekretär , am 31 . Dez .
1850 zum Kriegsrath befördert . Nach der Einverleibung
Hannovers in die preußische Monarchie wurde der Verstorbene
am 3. Okt . 1866 dem Departement des Innern überwiesen . !
Am 27 . Februar des folgenden Jahres zum Militärdepar¬
tementsrath ernannt , wurde Oldekop am 29 . Juni 1868 an die
Landdrostei Hannover versetzt und ihm unterm 3. Mai 1869 der
erbetene Abschied bewilligt und zugleich der Charakter Geheimer
Regierungsrath verliehen . Außerhalb der amtlichen Thätigkeit
und besonders nach seiner Penfionirung widmete sich der Ver¬
storbene mit großer Hingebung gemeinnützigen Bestrebungen
und WohlthätigkeitSeinrichtungen . Geh . Rath Oldekop war vom
Oktober 1843 —1849 Sekretär des Gewerbevereins für das
vormalige Königreich Hannover . Im November 1869 wurde er .
zum Präsidenten des Lokalvereins zur Pflege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger gewählt und im April 1873
zum Vizepräsidenten des Provinzialvereins . Als Anerkennung
für seine Thätigkeit in diesem Verein erhielt er die Kriegsdenk¬
münze für Nichtcombattanten . Ferner war der Verstorbene
1873 Vizepräsident des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger ,
1874 Sekretär des Vaterländischen Frauenvereins , 1877 Vor¬
sitzender der hannoverschen Kinderheilanstalt usw . usw . Infolge
geschwächter Gesundheit sah der Verewigte sich im Jahre 1883
gezwungen, seine Aemter in den verschiedenen Vereinen niederzu¬
legen. Bemerkenswerth ist noch, daß der Verstorbene in Göt - ^
tingen dem Korps „Hannovera " drei Semester zugleich mit
Bismark angehörte , er stand anch noch im späten Lebensalter
im freundschaftlichem Verhältniß zu dem deutschen Reichskanzler
Fürsten Bismarck . Als der Reichskanzler mit dem König am
14 . Juni 1869 in Hannover anwesend war , stattete er dem
nun Heimgegangenen Studiengenossen in dessen Wohnung einen
Besuch ab , bei dem noch einige andere alte Göttinger zugegen
waren . Zum 80 . Geburtstag übersandte der Fürst dem Ver¬
storbenen noch sein Bild mit Widmung . Sowohl während
seiner amtlichen Thätigkeit , als auch später fand Oldekops
Wirken durch Ordensauszeichnung Anerkennung . 1853 wurde
ihm der Guelphenorden 4 . Kl . verliehen, 1868 der Rothe Adler¬
orden 3 . Kl . mit rothem Kreuz . Politisch gehörte der Verstor¬
bene der nationalliberalen Partei an, - er wurde von dieser bei
der durch Ewalds Tod im Jahre 1875 erforderlich gewor¬
denen Nachwahl zum Reichstage als Kandidat gegen Brüel
(Welfe) und Fritzsche (Soz .) aufgestellt,- am 20 . August erlag
er in der Stichwahl gegen Brüel mit 7203 gegen 11264 Stimmen .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 18 . Dez. Die von einem hiesigen Morgen¬

blatt gebrachte Meldung von dem erfolgten Rücktritt
des Herrn v . Levetzow vom Reichstagspräsidium wird
von zuständiger Seite als völlig unbegründet erklärt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich : « Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eli bericht.
Kiel , 18 . Dezember . (Telegramm der Küften -Jnspektion .)

Memel : Schifffahrt unbehindert . Königsberg und Elbing sind
wegen Eisbildung im frischen Haff nur mit Hülfe von Dampfern
zu erreichen. Pillau ist frei .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß die auf Diens¬
tag und Mittwoch nächster Woche
fallenden Wochenmärkte der Weihnachts -
seiertage wegen auf Montag bezw .
Donnerstag verlegt sind .

Wilhelmshaven , 18 . Dez . 1894 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß

der Gerichtseingesessenen, daß' die
ordentlichen Gerichtstage des Gewerbe¬
gerichts zu Wilhelmshaven im Jahre
1895 am ersten Montage jeden Monats
im hiesigen Rathhause stattfinden .

Wilhelmshaven , 15 . Dez . 1894 .
Das Gewerbegericht.

Oetken .

schrank , 1 Rauchtisch, 1 Regu¬
lator und 1 Geige,-

Nachm. 8 Uhr in Lohls Wirtho
Haus ru Neubremeu :

1 Schneidernähmaschine , 1 Tisch
uud 4 Bilderst

Rach« . 8 Uhr i« Krauses
Wirthshaus zu Baut :
1 Fahrrad (Rover ), 1 Kleider¬
schrank , 2 Sophas , 1 Vertikow,
1 Spiegel , 3 Tische , 1 Kommode,
1 Waschtisch , 1 Kleiderkoffer,
Tisch - und Kommodendecken , Gar¬
dinen, 6 Bilder etc .

Gerichtsvollzieher in Jever .

MMrMMutÄchn.
L

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
IS . d. M1S ., S '/z Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier :

1 Glasschrank , 4 Glaskasten , 1
Nähmaschine, 1 Dreirad , 1 mah .
Vertikow, 3 Sophas, - 6 Polster¬
stühle, Spiegel , Schränke , Bilder re .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Um Nlitmock , cken19 . Nez . ck. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. 8 Uhr iu SadewafferS

WirthshauS zu Heppens :
2 Sophas , 1 Sophatisch , 1 Kleider-

Die in unserer Bekanntmachung vom
11 . d . Mts . erwähnten Schnellzüge
111 Bremen -Uelzen und 114 Stendal -
Bremen werden auch am 3 . Januar
k. I . verkehren.

Oldenburg , den 17 . Dezember 1894 .
Groberz . Wenfmfln - NrMilm .

Zu vermieden
zum 1 . Febr . eine Giebelwohuuug
an ruhige Bewohner , Preis 190 Mk .

Chr . Hübner , Marktstr. 7 .

In verleihen
zum 1 . Februar n . Js . oder später
auf sichere erste Hypothek ein
Kapital von IS SSO Mark im
Ganzen oder getheilt .

Heppens, 18 . Dezbr . 1894 .
H . Reiner * .

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . oder später ein möbl .
Zimmer .

Ostfriesenstr . 9, östl. Flügel ,
i . d . Nähe der Kasernen .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Kabinet mit
separatem Eingang .

Roonstr . 5, 1 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar ein möbl . Wo u -
«ebst Schlafzimmer mit oder ohne
Pension .

Bismarckstr . 18, 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
Etaneowohumrg mit allen Be¬
quemlichkeiten.

H. I . Gemmen,
Königstr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . März die von Herrn Kollwitz
bewohnte 4 räumige Oberwohuung ,
Hinterstr . 2 . Näheres bei

G . I . HarmS, Neuestr. 17 .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

A. Dräger .

Verkaufe
15 schwarze Miuo - ka , und ein
Vr Jahr alten schwarzen Jagdhund .

Fvlkerts , Gewerbeschule .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar 1895 eine Zräumige
freundliche Oberwohuung nebst
Kammer u . Bodenkammer . Zu erfr .

Müllerstraße 7, I . l .

Umständehalber eine freundliche

Obsrrvshuuug
zu vermieehen. Ulmstr . Nr . 4 .

Zu verkaufen
ein Mufikfchrank (Polyphon ) .

Ft
Margarethenstr . 5.

Wer sich der Berufsthätigkeit mit

fefterAnstellung
bei einer Sterbekaffe widmen will ,
wird um Angabe seiner Adresse ge¬
beten unter L . 2 an die Exp .
d . Bl .

Gesucht
für hier zum Mai Hans - « . KÜtheN »
mädcheu , junge Mödcheu, Mam »
feilen, Haushälterinnen .
Frau Wlumensaat , Oldenburg (Grh .),

Johannisstr . 13.

Nie mm mir gegen ckm Nacki-
lMktiter LvvI8 MSgesprockene
Meickigmig nelime ick üiermit
zurück. E-rLttN

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle
auf dauernde Beschäftigung .
Joh . Wiewkeu . Schuhmachermftr .,

Bismarckstraße Nr . 61 .

Ei« iilteres Miidche».
im Kochen sowie in allen häuslichen
Arbeiten erfahren , sucht umständehalber
Stellung . Gute Zeugnisse vor¬
handen . Schriftl . Off . unter M . 8 .
in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein tüchtiges Mädcheu für Küchen -
u . Hausarbeit zum 1 . Januar 1895 ,
sowie zum 1 . Februar eine streng solide
Verkäuferin für ein Detailgeschäft.
Gute Zeugnisse und persönliche Vor¬
stellung . Stellungen leicht , hohes
Gehalt . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Für ein erkranktes auf . sofort oder
1 . Januar ein tüchtiges .

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn auf ganz oder fin¬
den Tag gesucht .

Frau Ulrichs , P eterstr . 78.

6Nl0buNg8NNg6
halte in allen Größen und
verschiedenen Stärken stets
vorräth . Extra -Anfertigung
nach besonderen Angaben
auf Wunsch sofort .

I. Mstwr,
Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter .

koMli -. 88 - üilsi'Illsii ' 88 -
Kinkkauf rmd Umtausch von

altem Ootd u . Silber .

ein tüchtiges Mädchen per sofort,
sowie eins zu Januar .

Eiveu 's Nachw.-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 64.



Große v»r» kleine

empfiehlt
Vd . oiüdsber . Peterstr . 83 .

Täglich frische
Lübecker und Königsberger

MaiMiitockn «. -Herze«
in Kartons von 50 Pfg . an bis 15 Mk .

IrischesRand - Marzipan ,
Thee-C-nfeet,

Semmel und Stuten
Zu den billigsten Preisen .

IHsiripsn - Illssse
L Pfd . 90 Pfg.

Alle Sorten
iLonfec tüven

und eine große Auswahl von
Baum -Confeet

empfiehlt
»l . Konbon - n . Eonfkkimm -Fnbrik .

_ von
H . ^ llNSHK ,Kronprinzrust r. 13,vis-ä-vio der Buchdruckerei d . Tagcbl.

Zum ttr » « k « ir empfehle
sämmtliche

GkViir ; r :
Mandeln ,
Rosinen,
Succade,

^ Orangeat,
Gem . Raffinade,
Liebigs Vackmehl,
Wchenpuder,
Mronen,
Citronenöl etc.

« ick 1-chllIM .
Kismm ' rüßriiße 15 .

k̂ ,ch habe eine neue noch nicht ge-
brauchte feine

v Mödcleiiirilhtllllg
gegen sofortige Baarzahlung billig Zu
verkaufen, eventl . auch getheilt.

FL V RLvniuivi ,
Köuigstraße LR.

Jum Feste
empfehle :

Apfelsinen,
Datteln ,
Feigen,
Haselnüsse ,
Paranüsse,
wallnüss»

in bester neuer Waare.

Niod . I-6ÜM3.IM,
Wirmarckstraße 15 .

ViLLtsuLurttzii
in reizenden Weihnachtskästchen (über¬

raschend), sowie

Kl-StuIkltiollZliSI'töN
werden schnellstens angefertigt in der

Lith . Anstalt und Druckerei von

Gart Aarkhausen,
Bremen ,

Wilhelmshaven , Roonstr . »5b .

PaplrrMsKMllgk »
reizende Neuheiten ,

Momglllimll -Plir>jkl
um damit zu räumen L Cart . enth .
25 Bogen und 25 Couverts 50 Pfg.

Lstl 8 kMsu 8Sn ,
_ RooustraßeVSb .

Große Auswahl, ca. 200 verschiedene
Sorten , empfiehlt

« »ii " " '
.

Rooustraßc 751, .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle ich besonders nachstehende Maaren zu wirklichen Hv8rv8 -kr6l86ii .

Wcih«achts - Arbeite«.
Kragenkaste « von 25 Pf . an .
Mauschetteukasteu v . 30 Pf . an .
Kragen- u . Manfchettenkasten

von 50 Pf . an .
Cravattenkasten von 60 Pf. an .
Daschculuchkaste » v . 60 Pf - an .

>—» BÜ -. steutaschen -Tuch , gezeichnet,40 Pf .
Plaidhülleu , Decke« . Jo urnal-d Mappen Körbchen re rc .,A alle zu Spottpreisen.

Ä» -
8 Hosenträger von 60 Pf . an.« z Mn erfert. Schuhe von 45 Pf .,60 Pf . , 70 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk.

mit Wolle.
.rsTurnergütel von 1,25 Mk . LN .
^ Cckborte « von 1,25 Mk . an.
» . Rückeukisserr von 90 Pf ., 1 Mk.,

»A . 1,50 Mk . re . an.
V Teppiche , Stnhlstreifeu zu

heruntergesetzten billigen Preisen.

Z Congreß - , Cauevasftoffe
^ Lünskr )t.
8 Zephir - u Castorwolle . Große
8 Lagen Zephir , farbig 13 Pf .,8 schwarz 12 Pf ., Castorwolle ,

S farbig 40 Pf ., schwarz 35 Pf .,Ä Stirkseide 5 Pf .
L GllMMlmäjche .
tv Stehkragen 30 Pf ., Klapp¬

kragen 40 Pf , Chemisetts
40 Pf ., Manschette « Paar
70 Pf .

tt -mäsvliulis .
Trleot Handschuhe , reine Wolle,

für Damen von 40 Pf ., für
Herren von 60 Pf . an.

Holz -,Korb-,Krdrr- iiud
Mch-Maarr«.

Silber -Cauevassache«, Uhr
Pantoffel« von 5 Pf . an, Lam -
penteller von 5 Pf . an , Zeit« ugs - Mappen . Bürsten¬
taschen, Kammkasteu rc . in
großer Auswahl.

ZeitungSmappen . Gardero¬
benhalter , Handtuch - und
Zavgenhalter re

Reizende Rähkasten 50 Pf ., . mit
und ohne Einrichtung re.

Brod -K rbe, Arbeits -Körbe,Markt - Körbe erhielt neue
Sendung re.

Po temouoaies . Cigarren -,
Brief - und Vifiteükarten-
Tascheu, Schreibwappen ,
Poefie -AlbnmS, Photogra -
phie-Albuws in Plüsch von
1,50 Mk.

Recessa s - - Rauchserviee ,
SchreüLzEnge rc.

Fert .Kaffsr -'LntzenSchwamm-
bentel und sänmtliche andere
Stickereien

A«st ««- «. khi«««WM.
Brsdkörbe35Pf , Handschnh -

kasten 40 Pf., Rähkasten 75
Pf ., Gläserteller rc.

Meine Corsetts zeichnen sich durch
besonders guten Stoff und tadellos

guten Sitz ans .
Damen -Corsetts . hochschnürend,Stck . L0, 90 Pf . , 1 bis 3 Mk .

Regenschirme.
Kiuderregeuschirmev 90 Pfan, für Herren und Damen voni Mk . an . Halbwollene von

1,40 Mk . an, Zanella von 1,60 M.
an , reinwollene von 2 Mk . an,Gloria von 2 Mk . an , prima 8Gloria von 5,50 Mk. an re . rc . -HK

Schürzen. F
Schürze« für Müder 50 Pf . Lk

Schürzen für Dame« Stck., 40,50, 60 Pf . Große Hansschür - 8
zen 50 , 60, 90 Pf . , 1 Mk . rc ., Hmit und ohne Achselbänder. pH

Herren- nnd Damen- 8
Ä*

Uuterzeuge .
Rormal -Verren -Jackev. «tt
Rormal -Herren -Hemde«, St . 8

1,10 , 2 Mk . bis zu 5 Mk.
Gestrickte Herreu-Hosev,woll. 8 .von 1,50 Mk. an bis 2,25 Mk . L
Normal - Damen - Jacke» und M».

-Hemde« St . 70, 80, 90 Pf. g-
bis 2 Mk . 8N

Wollwaaren . Z
Wollene Tücher. ^Plaids Von 75 Pf. an, 1, 1,50 ^

Mk . rc . st
Kapotten für Damen von 75 Pf ., 2 ,1 Mk . an bis zu den feinsten.
Kapotten für Kinder von 50 Pf . sd

an. 8
Mütze« für Kinder v . 30 Pf . an.

*
Wollene gestr. Unterjacke«

von 60 Pf . an, für Kinder von
45 Pf . an.

Wollene gestrickte Männer -
Jacke« von 1,68 Mk . an.

Khristbaumschmuck
in großer Auswahl,

Buntpapier
25 Bogen 50 Pfg .,

Gold - u. Silberpapier
Bogen 5 Pfg .,

Lametta,Diamantine Lichte
Lichthalter u . f. w

empfiehlt

Karl Markkausen
Rooustraße 75b .

vis Ü ^ igirisl

» ZUmssvkinvi ,
— disbselgse Vsi-bruf lider 12 liiliionsn —
erfreuen sich in Folge ihrer muster¬
gültigen Construction , ihrer vollendeten
mechanischen Ausführung wie ihrer
schönen, praktischen Ausstattung einer
immer mehr steigenden Beliebtheit und
Verbreitung , und eignen sich für jedes
Haus , für jede Familie, als gern ge¬
sehene, beste und nützlichste

Weihnachtsgabe.
Verkauf gegen bequeme Theil-

zahlunqe«.
Gratis -Unterricht auch in der modernen

Kunststickerei.
8 IlMiiM,

".
Nvuv Williölmskavenvr 81r. 69.

MW^ MMWWUWWMMMWWMWW»
^oos -^ Z Gew . -^ ? Loos-Pl? Gew .-^ r

495 1 261 2
77 3 257 4

488 5
Kopperhörnerweg 6 .

B. H . Mhrmann .
Großes Lager in halbleinenen

und reinleinenen

Servietten
MW Von AL Pfg . an, WM

Tischtücher
M» Von SS Pfg . an . WM

WM
weiß mit bunter Kante mit

6 Servietten

Mark

Ktimtk«-Kttki» igii »i.
Neue Wallnüffe, Hasel¬
nüsse, Para-Nüsse, Datteln ,
Feigen, Mandel«, Staub-

Zncker nsw . empfiehlt
k. lAMM, Peterstr. W.

Mein Lager in

ll «> N L IR VI » SU -
Levküchen , Banmkonfekt «nd Honigknchen-

signre«
— Roonftraße IN — im Laden der Frau de Bo er
bringe in empfehlende Erinnerung.

l, Ulnus , Varel

!̂ n meinem

L Pfd . 1 Mk .,

holhf.Mo!kkNlstlltter
L Pfd . 1,10 Mk . empfiehlt

M .MIIsrmMil .

Frische reinschmeckende hochfeine ^ 6 ^ 211

Tafelvutter » . .

zu Geschenken sehr geeignet, halte
bestens empfohlen.

Nck . ksKlLLM
Bismarckstraße 15 .

LM - Eirr
,

vorzüglich zum Backen geeignet, unter
Garantie der Güte, Stiege 1,20 M .,

empfiehlt

M. MotlermMil.

ÄilMrkils
habe ich noch Folgendes billig

abzugeben :

k '
UPPSH
in enormer Auswahl,

von s Pfg . bis 3 Mk.,

Zpielrscken
aller Art , von 1 Pfg . bis 15 Pfg .,

LLliiüselllllllek
20 °/g billiger wie überall .

LisöMLttör ,
Mühlenstr. 97, Ecke Börsenstr .

4alll8.I6L - ItllIÜ,
echt, in allen Preislagen )

Äct Mm i«
Marke 6omst äs Nootkort, ä Flasche

1,75 Mk ., empfiehlt

W. Wollermann
Bauterstraße 1.

iS Oxhoft schöner

Sauerkohl
sollen am Mittwoch , den 19 . Dez . cr .,
Nachmittags 3 Uhr auf dem Hofe des
Fuhrunternehmers k' r . I . » n 8 « ,
Neuestraße , öffentlich gegen Baar¬
zahlung verkauft werden .

«nd

Parf« «lmen
in geschmackvollen Cartonnagen und

einzeln empfiehlt

Lied . LstullMll ,
Bismarckstraße 15.



wit kvokstsQkrsissu . ^7—
^ Mrslmskavs« 18V.

Aoräsrr 1694.

I >S8

MGLOMKIMsMH MZ
von

16 01üsndiu7 § srstrs,88s 16

srlsnkt siok »skr srxsksvst äsrauf suüusrkssm mi msekso,

VoU »»avkrs-^ »tt8'LKs --
uroKHokst rooUtooltlx »utzsbsn su rvollsn , äsmit äissslbsu wit §rö88tsr LorAtsIt sus-

§skükrt uuä rsoktrsitix Ksksksrr vsräeu köuusu.

8oeksoktuuA8 ^ v1I

Ir . It ?oxrzssrrM ssss . klioto^rapli,
OläenkurAerstrasse 16 .

KMgst jsükrsil , sueti »n 8oini- »ni feikttsgen llsn gsmen

mit d.8od «t6Q krsissn .
^Vi1iis1msd ».vsn 1898.

Xoräsn 1894.

Zum bevorstehenden Feste bringe
mein

Umla - kr
in empfehlende Erinnerung.

Bestellungen frei ins Bans.

«soll. 1^6686
Roonstr. 7 .

°
oo «2 >̂ -

Lei Leuodkustell ^
auch „Stickhusten^,„ blauerHustcn ^ v
genannt , ist der seit 27 Jahren 9
als Hausmittel unübertroffen be¬
währte echt rheinische
Drnodvn 8r « 8t -H » » lx )
von W . H . Zickenheimer in Mainz
dringend zu empfehlen. Vom
Großherzl. Medizinal-Rath Vr.
Rüst in Grabow und vielen
anderen ärztl. Autoritäten aufs
Wärmste empfohlen.

*-
> L Fl . 0,60, 1, 1i/, und

3 Mar ? mit Gebr .-Anw . in Wil¬
helmshaven bei Wich . Lehmann , .
Bismarckstraße , u . Kmik Schmidt, V
Roonstraße , in Bant Drogerie 9
z . r . Kreuz.

oooooo <A«AOOll

Lmder-
waaen

grSstteS und dwigsteS Sage»
WUtzetWShaveos bei

ö . v . 4 kelcgn .
Kl^ sriki-bZkvekImÜell-bsils ,

82jähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
Mrügl . loiktk- vlil! Isini-8s !fe
aus der mehrfach Prämiirten Königl .
Hof - Parfümerie - Fabrik U . D .
Wunderlich. Zur Erlangung
eines jugendfrisch, geschmeidig und
blendendreinen Teints , zurReinigung
von Schärfen, Hautausschlägen , Kopf¬
grind, Schuppen re. L 35 Pf . bei

tl . ill » 88v , Rathsapotheke .

Hin Kaus
an guter Lage der Stadt zu jedem
Geschäft (hauptsächlich Schlachter oder
Bäcker ) Paffend, ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufe « . Näheres

Hinterste.

nisälieken

Wsitinsolikgssolisnilsn
Kalls lest äis sl6Kant68ten , moäsrnstsit

kLxisreLssöttöil
in Zrosssr Kusvakl smpkolilsn .

PIivliiWiiiiis - rniil I>
i>m - klbom,

ldnnmenstn - mä ^ breibMppeu
sind in nisäriAsr krsisstsIlunA vorrLtkiA .

Kls Fan2 Ls80uä6rs8 sinxkskls isk

v660r3. 1ii0 Il8 i)1 l1 M6 ll
in grossem Lortimsnt .

2um Ls8usk rnsiner KuZstsllunZ laäs
iek erAsksn8t sin .

8 . 6iruu <L,
Wilkslmstrasss >.

. K-

^ '

Staubfreie

in Schachteln L 10 Pfg.
uz haben bei Herrn Stich . Lehma ««,
BiSmarckstr ., Emil Schmidt , Roon¬
straße,- in Bant : Drogerie zum
rothe« Kreuz.

Paffend als

Weilmachtsgehhenk !
«Ligarreu ,

in Vio und i/zg Kisten, in allen
— Preislagen . —

Spezialität :

1 . isiiWM, Peterstr . N.

Ivohlthcitigkeitsvevein .

Allen Denjenigen , welche uns zu unserem Liebeswerk so reichlich
unterstützten, sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

H^srvL» ^ i»LvULa.
Mittwoch, de« 19. Dezvr.:

I^arriLliGii-^ dsucl
wit vomrsrl Mü VsllrLrLvredsll

1 » «1 « v HV « L8LS .
ES ladet ergebenst eiu

Dev Vsvftan - .

Hs PS88SuäS8 >V6td-
usokw-Ossoksllk sm-

xkskls

in kslnsu u . surksoksu
Liudsuäsn kür Nilitür -
unä Oivil - Osmsiuäs .
l. k. Nülier ,

Rooostrssss94.

«Lhocoladeu-Fabrik
Lobsrt Lorsssr , WM i. Th.

Alleinverkauf:

tmt pctnstl. 83,
empfiehlt sämmtliche

Chocoladen - u. Zuckerwaaren,
reizende Sachen in

Lonbluiitzköli, Ltikistbsumsekmuclr sie.
in reicher Auswahl.

Sperialität : ( « tti irrun i u - kut ' uo .

Bitte um
5 Minuten

Aufenthalt!
denn nur so lange dauert das Versohlen eines Paar Stiefel
mit der neuen amerikanischen Besohlungsmaschine, welche den
Vorzug hat, daß dazu keine Leisten gebraucht werden , wodurch die
Jndividuellität des Stiefels gewahrt beibt , auch giebt es in
Zukunft keine Nägel mehr iw Stiefel, denn diese schneidet die
Maschine selbstthätig einzeln inwendig ab. Einzige am Platze bei

«8 . E8 . tL « ßi!-« >l8 .
M . Ausverkauf des vorhandenen Lagers zu und unter

Einkaufspreisen wegen Selbstfabrikation nach Neujahr.

RAnberaer Lebkuchen
Pfeffernüsse re .

von Richter K Co ., Nürnberg, empfiehlt

M. H. Renke«.
Gesucht

zum 1 . Jan . ein uumöbl . Zimmer
oder Kammer . Off . unter A . HV . 17
an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für häus¬
liche Arbeiten .

Joel , Tonndeich 16.
Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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